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Weitere Versuche zur Lösung der
, Regierungskrise .

Verhandlungen mit der Sozialdemokratie
. Wegen der Neubildung des Kabinetts setzte
sich der Zentrumsabgeordnete T r i m b v r n . zunächst mit
den Unterhändlern der Sozialdemokrat '?, Mü .ller und
Lobe , in Verbindung und fragte sie , wie der „Vorwärts"
berichtet, ob sie einer nach rechts .erweiterten Koalition
beitretest könnten, wenn das Zentrum darin die Führung
übernähme . Nach der Verneinung wandte er sich einer
zweiten Möglichkeit zu : Fortführung der alten Koali¬
tion, die mit Einschluß der Bayerischen Volkspartei 243
Mandate umfassen würde . Löbe erwiderte , daß die foz.
Fraktion auch hieran wicht tcilnehnien könne. Müller
fügte hinzu, daß eine von so geringer Mehrheit getragene
Regierung nicht mit der nötigen Autorität nach Spa .
gehen könne . Daraus brachte. Trimborn eine dritte Mög¬
lichkeit zur Sprache : einen Block der Mitte, der aus
Demokraten , Zentrum und Volkspariei bestehen würde .
Zwar könne dieser nur 188 Abgeordnete aufweisen, aber
vielleicht auf wohlwollende Neutralität der Nachbarpar¬
teien, besonders der Sozialdemokratie , rechnen. Tie So¬
zialdemokratie, die doch auch die Herstellung eines regie¬
rringsfähigen Kabinetts römische, dürfe enm solche Bil¬
dung nicht schroff ablehnen , sondern müsse die Verbindung
mit der Vergangenheit und der Zukunft aufrecht erhalten .
Sie könne ja unter Umständen einen Fachmiuister als
Sicherheitswache im Kabinett zurücklassen . Ein allen ge¬
nehmer Reichskanzler sei vielleicht in Fehrenbach zu
gewinnen . Besondexs hervortretende Vertreter des Groß¬
kapitals und des Altdeutschtums würden in einein solchen
Kabinett nicht enthalten sein . Ta die sozialdemokratische
Fraktion zu einer solchen Koalition noch nicht Stellung
genommen hatte , mußten ihre Vertreter, wie der „Vor-,
wärts" wxiter berichtet, ihre Stellungnahme bis nach
erneuter Rücksprache mit ihren Auftraggebern vertagen .
Müller hat aber im voraus versichert, daß eine solche
Regierung von der foz . Fraktion nach ilwen Taten be¬
urteilt unp jeder Versuch , eine auswärtige Politik nach
dem Rezept der Deutschen Volkspartei Zu treiben , aufs
schärfste bekämpft werden müsse .

Der „Vorwärts" überschreibt seinen Bericht : „Keine
Aussicht auf Lösung " und sagt : Auch der weiter ab¬
liegende .Plan , die Koalition aller bürgerlichen Parteien
noch einmal in Erwägung zu nehmen, wird kaum größere
Aussicht auf Erfolg haben.

Tie „Germania" betrachtet cs als gewiß, daß die
Ablehnung .der MehrheitsfoLaliiten gegenüber der alten
Koalitionspolitik keine grundsätzliche , sondern nur als eine
vorübergehende zu betrachten ist . Das Parteiverhältnis
im neuen Reichstag ist so, daß ohne Zuziehung einer
Nachbarpartei zur Mitte keine dauerhafte Koa¬
lition zustande kommen kann . Darum muß man sagen ,
es ist eine überaus schwierige und undankbare Aufgabe,
die Staatssekretär a . T . Trimborn aus den Händen
des Reichspräsidenten entgegengenommen hat , indem er
sich bereit erklärte , nun deinerseits den Versuch einer
Regierungsbildung zu machen . Ter halbamtliche Bericht
darüber bringt das auch mit aller Deutlichkeit zum Aus¬
druck, indem

'
er sagt, der Reichspräsident habe Herrn

Trimborn unter Hinweis ans den Ernst der Lage um
. Uebernahme der Kabinettsbildung ersucht . Es kann natür¬

lich nicht unsere Aufgabe sein , die Wege, die dabei noch
möglich sind , zu erörtern. Tie Verhandlungen sind zur
Stunde in vollem Gange , und diesen wollen wir nicht
vorgreifen . Es muß doch schließlich eine Regierung zu¬
stande gebracht werden , und Drimborns Ausgabe möchten
wir nicht zuletzt darin exvlicken, dieser Ueberzeugung
vor einer ausreichenden Zahl von Parteiführern zum
Durchbruch und zur praktischen Auswirkung zu verhelfen.

Hcinze nnd Trimborn .
Die Deutsche VolksPartei hat Tr . Heinzes Stellung¬

nahme zur Regierungsbildung gebilligt . Er machte dabei
Mitteilung von der kurzen Unterredung , dw er mit
TrimDorn gehabt hat . Die Fraktion ermächtigte ihn
zu weiteren -Verhandlungen mit dem Zentrumsvorsitzenden
unter Hinzuziehung einiger hervorragender Mitglieder der
Deutschen VolksPartei .

Tic Haltung der Dentschlratt-inalen . i
Am Montag nachmittag tagte im Reichstag die deutsch

nr. ' -.' . Me Fraktion, hie. Dr H e l s f e r i ch zum Vorsitzen̂ .
Ä , ,

den ernannt haben soll. Es wurden alle Möglichkeiten
durchgesprochen , die die Fraktion veranlassen könnten,
Stellung zu nehmen . Der Standpunkt der Fraktion ist
unverändert. Sie ist zur Mitarbeit bereit , da sie
den Standpunkt vertritt , daß unsere gegenwärtige außen-
und innerpolitische Lage eine starke Regierung erfordert .
Trimborn ist bis jetzt noch nicht an sie herangetreten .

Die Regierungskrise noch
ungeklärt.

Erklärung der demokratischen Partei .

. Nach der Besprechung mit Tr : Trimborn begab
sich Dr . Petersen zum Reichspräsidenten Ebert , um
ihm in einer längeren Unterredung das Regiernngspro-
gramm der Demokraten zu erläutern, und ihn über die
Verhandlungenmit Tr . Trimborn zu unterrichten . Abends
fand beim preußischen Verkehrsminister Oeser .eine Kon¬
ferenz sämtlicher demokratischen Minister, soweit sie in.
Berlin anwesend sind, statt , um die gegenwärtige Lage
zu besprechen .

Die Bedingungen .der demokratischen Partei zur
Beteiligung an der Regierung sind : „ Vorbehaltlose , un¬
bedingte Anerkennung der Weimarer Verfassung , Ableh¬
nung und Bekämpfung jeder monarchistischen Werbung .
Bekämpfung jedes Versuches einer Klassenherrschaft oder
Schäftung won Vorrechten für eine Klasse , eine Politik der
Versöhnung und des Ausgleichs auf politischem, sozialem
und kulturellem Gebiet, Ablehnung jedes Klassen- und
Rassenhasses, auch des Antisemitismus, Besetzung der
Aemter ohne parteipolitische Rücksicht niit Personen , die
in Wort und Tat sich : ans den Boden der Verfassung
stellen und gewillt sind , in ihrer amtlichen Tätigkeit die
Regierung .rückhaltlos zu unterstützen, die aber gleich¬
zeitig nach ihrer Art und Vorbildung das Amt aus ü

(jüllcn geeignet sind .
"

Anerbieten der Deutschnationalen . .
Die Lage hat sich, wie der „Lokalanzeiger" schreibt , He¬

stern durch die Fühlungnahme zwischen den Parteifüh¬
rern etivas geklärt, wenngleich noch nicht vorausznsehen
ist, wie sich die neue Regierung gestalten wird . Eine
Koalition aus allen bürgerlichen Parteien hat nicht
mehr viel -Wahrscheinlichkeit. Daß Trimborn sie auch
nicht beabsichtigt hatte , geht daraus hervor , daß seine
Besprechungen mit den deutschnationalen Führern H ergt
und Schulz nur aufklärenden Charakter hatte . Die
lDeutschnationalen gaben dabei ihrer Bereitwilligkeit
Mitarbeit deutlich Ausdruck.

Zu der Erklärung Dr . Petersens wird dein „Lokalan¬
zeiger" von angeblich hervorragender volksparteilicher
Seite mitgeteilt,

'
daß das , was Dr . Petersen ausführe,

von der Teirtschen VolksPartei schon zu Beginn der Krise
gefordert , wurde . Wenn man die Erklärung lese, habe
inan die Empfindung , daß auf die Reichskanzlerschaft
Schissers hingearbeitet werde. Die Deutsche Volkspartei
könne unter keinen Umständen, dulden, daß die kleinste
Partei im Reichstag den Kanzler stelle . Ueber die Kanz¬
lerschaft eines Zentrümsmannes lasse sich reden . Das
Zentrum sei die stärkste bürgerliche Partei , stehe, in der
Mitte und habe ein Recht , für sich die Kanzlerschaft
in Anspruch zu nehmen . Mit der Person Fehrenbach sei
die Deutsche VolksPartei einverstanden.

Wie das „ Berk. Tageblatt" von gut unterrichteter
Seite hört, ist man in

'
den Kreisen der Fraktion der

Deutschen Volkspartei überzeugt , daß die programmatische
Erklärung der Deutsch demokratischen Partei in der Tat
eine annehmbare Grundlage für eine Regierung Hilden
kann . Die Deutsche VolksPartei wird von ihrem mo¬
narchistischen Standpunkt nicht abgehen wollen , aber vor¬
aussichtlich erklären , daß sie es als keinen unbedingten
Widerspruch zu ihren: Bekenntnis über die Weimarer
Verfassung sehe und sie werde zur Begründung dieser
ihrer Haltung, die vor allen Dingen Gefühlsregungen
entspricht, n . a . ans den Republikaner Scheidemann Hin¬
weisen , der trotz seiner sozialistischen Grundanschauung
sich im Herbst 1918 nicht geweigert habe, unter Wil¬
helm II . in das Kabinett einzutreten . Im übrigen würde
die Deutsche VolksPartei lstber sehen , wenn das Zentrum
statt der Demokratischen Partei die Kabinettsbildung
übernehmen würde . Die Deutsch demokratische Partei
selbst hat keine Meigung. ^ die Kabinettsbildung , zu über¬
nehmen . M '

Stimmen der Berliner Presse .
Zu der Erklärung des Vorsitzenden .der Deutsch demo¬

kratischen Partei , in der die Bereitschaft der letzteren
erklärt wird , an der Bildung eines Kabinetts teilzuneh¬
men ohne vorherige Bildung einer Parteikoalition sagt
der „Vorwärts" : Die Erklärung ist nicht ablehnend,
aber ausweichend. Die Frage der Regierungsbildung
ist durch sie nicht viel weiter gekommen . Man hofft
vom heutigen Tag eine Klärung.

Die „Vossische Zeitung " meint , daß der Erklärung
ohne Zweifel die weitesten Kreisen zustimmen würden .
Sie stelle sich auf den einzigen richtigen Standpunkt,
daß es Sache des, vom Reichspräsidenten berufenen
Reichskanzlers sein müsse, auf Grund eines sachlichen
Programms sich die geeigneten Mitarbeiter zu suchen.
Die selbstverständliche Voraussetzung sei das Bekenntnis
zur Bertasningsgrundlagedes Staatswesens und zu einer
Politik , des Ausbaues . und der Versöhnung .

Dem „Berl . Lokalanzeiger" zufolge hat sich die Lage
etwas geklärt.

Tie Aussprache des Zentrums, die gestern vormittag
stattfand , wurde der „Germania"" zufolge noch nicht
beendet- Sie soll heute nachmittag fortgesetzt werden.
Das Zentrumsblatt meint , alles sei noch vollkommen in
der- Schwebe. Auch die Deutsche Volkspartei - hätte den
Versuch machen können , dem sich Trimborn unterziehe ,
eine Regierung ohne Sozialdemokraten zustande zu brin-
gcni Man müsse sogar sagen, sie wäre die nächste dazu
gewesen . Nur das Zentrum mache von dem Parteiegois¬
mus der Stunde wieder eine rühmliche Ausnahme . Es
mühe sich ehrlich ab, dem Vaterland die unbedingt er¬
forderliche Regierung zu geben . Trimborn bemühe sich
darüber hinaus, wenigstens eine durch Duldsamkeit halt¬
bare Regierung zustande zu bringen , erfülle also eine
Pflicht , die in erster Linie der siegreichen Oppositon
der Rechten hätte auserlegt werden müssen .

Das Korrespondenzblatt dies Allgemeinen deutschen Ge¬
werkschaftsbundes äußert sich zur Kabinettskrise : Wird
eine Koalition der Linken durch die Enthaltung der
Unabhängigen unmöglich, dann ist die Aufrechterhaltung
der bisherigen Koalition der Sozialdemokraten und des
Zentrums die beste Lösung der Krise. Sollen wir der
Reaktion in den Steigbügel helfen? Die Sozialdemo¬
kraten werden sich hoffentlich mich über den Wahlkampf
hinaus die volle Verantwortung bewahrt haben, die dazu
nicht die Hand bietet- Sie kann diese Verantwortung nicht
auf andere abwälzen und sich hinter die Unverantwort -,
lichkeit anderer verstecken. Wenn die Republik in ihrer
Sicherheit bedroht ist, so muß sie als die stärkste Partei
in die Presche treten , nicht um der Partei , sondern um
des Volks und des Vaterlands willen .

Neues vom Tage .
Tagurtg der deutschen Gastwirte .

H Frankfurt , 16 . Juni . Der 45 . deutsche Gastwirte¬
tag wurde acstern hier im Palmengarten eröffnet . Der
Verband zählt setzt 51310 Mitglieder. Die nächste Ta-
gunng wird 1921 in Hamburg stattfindet .

112 Sozialdemokraten .
Berlin , 15 . Juni . Es fleht nunmehr fest, daß die

sozildemokralische Ncichsiagsfrakrion aus 112 Mitgliedern
besteht . Auch der Genosse Hoch, der bisher als durch -,
gefallen galt, ist in Hessen -Nassau gewählt .

Gegen Ausartungen in der Reichswehr .
Berlin , 15 . Juni . Ter Reichspräsident hat auf Grund

des Artikels 48 der Reichsverfassung, der ihm bis zum
Erlaß von Reichsgesetzen freie Hand hinsichtlich der Maß¬
nahme gegen die Gefahren für die öffentliche Sicherheit
und Ordnung gibt, eine sehr scharfe Verordnung erlassen.
Sic bezweckt die Sicherung der Reichswehr gegen unbe¬
fugte Beeinflussung und aus der anderen Seite die Un¬
terdrückung der Lstldnug militaristischer Verbände ohne
Genehmigung der zuständigen Dienststellen. In 8 1
der Verordnung heitzt cs : Wer frühere oder derzeitige
Truppen der Reichswehr und der Marine, der Frei¬
korps oder einer militärischen Formation der Sicher¬
heitspolizei oder anderer Wehren zu Ungehorsam mit
vereinten Kräften oder zu gemeinsamem Protest gegen
Anordnungen der zuständigen Dienststellen, insbesondere
gegen Anordnungen über Auflösung, Verringerung oder
Unigliederung der bestehenden Verbände anfsvrdert , wird
mit Zuchthaus bis zp 5 Jahren , hei Vorliegen nnl-.



dernder Umstände mit Gefängnis bestraft . Ebenso wird
bestraft, wer es unternimmt , ohne die Genehmigung
der militärischen Dienststellen Personen zu Verbänden
militärischer oder polizeilicher Art zusnmmenzuschließen ,
oder wer an solchen Verbänden teilnimmt .

Neuer Bergarbeitertarif .
Essen , 15 . Juni . Der am 21 . Mai für das Ruhr-

gebiet vereinbarte Tarifvertrag ist gestern zwischen den
Vertretern der Arbeitnehmerverbände und den Vertre¬
tern des Zecheuvcrbauds endgültig abgeschlossen worden.
Tie Bergarbeiter erhalten eine Lohnerhöhung von 6 Mk . ,
von dep 1 .50 Mark von den Zechen in bar gezahlt
und 4 .50 Mark vom Reich übernommen werden. Die
Angestellten erhalten den Reichszuschust in gleicher Höhe
wie die Arbeiter . Außerdem bekommen sie eine der Lohn¬
erhöhung entsprechende Gehaltsaufbesserung . Durch diese
Regelung wird eine Erhöhung der Kohlenvreise ver¬
mieden.

*

Italiens WiedergutmachuntzsfordLrung.
Rom , 15 . Juni . Nach Mitteilungen beläuft sich die

von Italien für die Wiedergutmachungen zu fordernde
Summe auf 66 Milliarden Lire . Nitti beabsichtigt , diese
Summe den Verbündeten bei der Erörterung über die
Verteilung der durch Deutschland zu bezahlenden Summe
mitzuteilen . -
Korur - eiteu für den ständigen internationalen

Gerichtshof.
London , 15- Juni . Am 16 . Juni wird die inter¬

nationale Juristenkommission im Haag ihre Tätigkeit
ausnehmen, der die Vorbereitung des Entwurfs für einen
ständigen internationalen Gerichtshof, wie ihn der Völ¬
kerbund Vorsicht, anvertraut ist.

Polnische Unterstellung .
Berlin , 15 . Juni . Der amtliche Po lnische Hee¬

resbericht vom 8 . Juni erwähnt , daß aufgefangene bol¬
schewistische Befehle und Meldungen zum Teil in
deutscher Sprache abgesaßt seien . — Hierauf ist
das Gerücht entstanden und in der polnischen Presse ver¬
breitet worden, daß die bolschewistische Armee von einer-

großen Zahl deutscher Offiziere geführt sei . — Es mag
sein , daß einige frühere deutsche Kriegsgefangene im
Ausland aus Abenteuerlust oder auch aus Not , weil ihnen
bisher die Rückkehr in die Heimat verschlossen war ,
in der Roten Armee Dienst genommen haben, so wie
dies auch in den Armeen Denikins und Koltschaks der
Fall gewesen sein soll .

Die Unterstellung , als seien deutsche Offi¬
ziere mit Wissen der Reichsregierung in die Rote
Armee eingetreten, muß aber als eine durch nichts ge¬
rechtfertigte Erfindung auf das Bestimmteste znrnckgewie -
sen werden.

Internationale Hilfsaktion für den Osten .
Bern , 15 . Juni . Der Bundesrat hat der ' Bundes¬

versammlung den Vorschlag unterbreitet , wonach sich die
Schweiz an einer internationalen Hilfsaktion zugun¬
sten der Oststaaten Europas speziell auch Oesterreichs mit
einer Summe von 25 Millionen Frank beteiligen sollen,
und zwar unter der Bedingung , daß auch andere Staaten
ihre Beteiligung zusagen. Folgende Staaten sollen sich
entschlossen haben, bei, dieser Aktion mitzuwirken : Die
Bereinigten Staaten mit 130 Millionen Dollars , Eng¬
land mit 10 Millionen Pfund , Italien mit 100 Millionen
Lire und Holland mit 12 Millionen Gulden . Es ist
demnach eine Hilfsaktion in gewaltigem Umfange ge¬
plant , von deren Durchführung man eine Sanierung
der wirtschaftlichen Verhältnisse des Ostens erwartet .

Neuwahlen in Oesterreich. -)
Wien , 15 . Juni . In der gestrigen Sitzung des

Hauptausschusses ergab sich aus den Erklärungen aller
Redner me übereinstimmende Meinung , daß unter den
obwaltenden Verhältnissen die Fortdauer der gegenwär¬
tigen Nationalversammlung nicht mehr möglich sei . Dem¬
gemäß wurde einstimmig beschlossen, die nötigen Gesetz¬
entwürfe betreffend die Auflösung der verfassunggebenden
Nationalversammlung und die Durchführung der Neu¬
wahlen unverzüglich ausarbeiten Zu lassen. Vor dem
Abschluß der Tagung des Parlaments seien das Bud¬
getprovisorium und / alle Staatsnotwendigkeiten . fertigzu¬

stellen. Ebenso sollen noch die Gesetze betreffend die
Vermögensabgabe und die damit zusammenhängenden Fi¬
nanzfragen erledigt werden . Desgleichen soll der Ver -
sassungsentwurf im Hause eingebracht und erledigt wer- '

den . Die Beratungen über die Bildung der Regierung
werden in der nächsten Sitzung des Hauptausschusses
fortgesetzt werden.

Die Bolschewik» in Kiew.
Amsterdam , 15. Juni . Eine drahtlose Moskauer

Meldung besagt : Die stucken Truppen besetzten Kiew .
Vor Per Räumung sprengten die Polen die Wladimir -
Kathedrale , Eisenbahnstationen , die Elektrizitätszentrale
und die Wasserleitung . Diese Maßnahme , die durch
keine militärische Notwendigkeit begründet ist , hat die
Stadt der Gefahr schwerer epidemischer Krankheiten aus -
gesetzt .
Rumänische Mobilmachung gegen Svwjetrußland

Bukarest, 15 . Juni . In Rustschuf ist ein russisches
Kommando aufgestellt, das die Aufgabe hat , eine gegen¬
bolschewistische Armee zu formieren .

Kämpfe zwischen Türken und Griechen.
Rotterdam , 15. Juni . . Wie der „Nieuwe Rotterd .

Courant " aus Koüstauiinopel meldet, haben die Grie¬
chen die Maritza überschritten, find aber von den Türken
ziprückgeWageu worden . Diese haben sich, wie. ver¬
lautet , auf dem .Westuser festgesetzt.

Vom Bölkerbundsrat .
London , 15. Juni . Der VölkerbuudSrat trat gestern

im St . .James - Palast zusammen . Eric Drummont ,
Curzon , Fleurian -Frankreich und der persische Minister
des Aeußern , Prinz Feruz , waren zugegen. Spanien ,
Belgien , Japan , Italien und Griecheumnd waren durch
iihre diplomatischen Missionen vertreten . Avenol-Frank -
reich und Nansen-Norwegen wohnten der Sitzung in be¬
ratender Eigenschaft bei . .

Zunehmende Meinungsverschiedenheit
im Verband -

London , 15 . Juni . (Reuter. ) Tie „Westminster
» Gazette" meldet, daß Oberst .Hause mit Zpstimmnng Wil¬

sons und der amerikanischen Regierung nach Europa
«Kreisen werde. Er werde England , Frankreich , Belgien ,
die Schweiz, Holland , Tenjschland , Polen und dieTs/jecho -
Slowakei berühren . Diese Reise erfolge auf den dringen¬
den Wunsch Englands und Irankreichs - die beunruhigt
seien in dep Einsicht, daß die Meinungsverschiedenheiten
zwischen den Vereinigten Staaten und den. Alliierten
sich beträchtlich mehrten .

Krieg im Osten .
London , 15 . Juni . (Reuter .) Der Erste Low Per

Admiralität teilte im Unterhause mit , daß der Be¬
fehlshaber der englischen Seestreitkräfte im Schwarzen
Meer die Weisung erhalten habe , strenge Neutralität
zu beobachten und den General WraNgel weder bei offen¬
siven noch bei defensiven Operationen zu unterstützen.

Kleine Nachrichten .
Stuttgart, . 16 . Juni . Tie Parteien und die neuen

Landtagsfraktionen halten in diesen Tagen Besprechungen
über die politische Lage ab . Tie D .d .P . war am
Sonntag versammelt . Die Ze .ritrnmsvartei hält heute
ihre Landcsausschußsitznng, die Bürger -Partei kommt am
Freitag , die Volkspartei am Samsmg , und die Sozial¬
demokraten am , nächsten Sonntag zusammen. Am Diens¬
tag , den 22 , Juni tritt dann der neue Landtag zusammen.

Stuttgart , 15 . Juni . Bon der Reich stifte der
Teutschen demokratischen Partei sind , wie nunmehr fest¬
steht, nicht neun , sondern nur acht Demokraten
aewählt . Kultminister DrMHieber , der an 9 . Stelle
stand, hat also kein Mandat erhallen . Insgesamt besitzt
die D .d .P . nunmehr 45 Sitze im Reichstag .

- Berlin , 15 . Juni . Wie der „Verl . Lokalanzeiger "
aus Halle meldet, hat etwa ein Drittel der Halberstädter
Fernsprechteilnehmer seine Anschlüsse als Abwehrstreik ge¬
gen die Fernsprechanleihe gekündigt.

Berlin , 15 . Juni . Nach einer Münchener Mel¬
dung des „ Bert . Tageblatts " wurde aus dem Elsbach
im Englischen Garten die mit Stricken gefesselte Leiche,
eines Reichswehrsoldaten geborgen. (Der Ermordete . Jo¬

hann Maye r , 20 Jahre alt , stammt aus Reutlingen .)
Berlin , 15 . Juni . Der neu ernannte bulgarische Ge¬

schäftsträger , Generalkonsul Tr . Dossin Doskoß hat
heute dem Reichsminister des Auswärtigen sein Beglaubi¬
gungsschreiben übergeben.

. Paris , 15 . Juni . Der Ernährungsminister erließ
gestern eine Bekanntmachung , nach der die " Fleisch -
prei s e bedeutend herabgesetzt werden in Anbetracht
der stark sinkenden Preise für lebendes Vieh.

London , 15 . Juni . In einer Versammlung des Ver¬
bandes der Fnnkentelegraphisten wurde beschlossen, mor¬
gen in den Ansstand zu treten .

London , 15 . Juni . Ter ehemalige Sekretär im Kriegs¬
amt , Lord Förster , ist znm Generalgonverneur von
Australien ernannt worden.

London , 15 . Juni . Reuter erfährt , die Bolschewisten
hätten Finnland um einen sofortigen Waffenstillstand
ersucht .

Rom , 15 . Juni . Ter Papst hat den deutschen Vertreter
v . Bergen mit seiner Mutter empfangen .

Bukarest , 15 . Juni . Tie bulgarische Regierung hat
beschlossen, die wirtschaftlichen Beziehungen zu Rumänien
wieder aufznnehmcn.

Athen , 15 . Juni . Einem Telegramm ans Teleagatsch
zufolge hat Daser Ta vor die Unabhängigkeit Ost¬
thraziens proklamiert , die Oberhoheit der Pforte als
aufgehoben erklärt und ein Kabinett gebildet.

Brüssel , 15 . Juni , Wie die Blätter melden, ist man in
der Provinz Limburg auf Kohlenlager gestoßen , die sehr
umfangreich sein sollen.

Stockholm, 15 . Juni .
' Offiziell wird gemeldet , daß

der schwedische Gesandte in HelsingsorS mit Rücksicht auf
die Lage Weinina erhalten habe , zur Berichterstattung
nach Stockholm Au kommen .

Stuttgart , 15 . Juni . (Städtisches Erho¬
lungsheim am Bodensee ?) Das dem Württ .
Lehreriunenverein in Friedrichshasen gehörende Erho¬
lungsheim kam am ' Samstag zur Versteigerung . Die
Stadt Stuttgart , die schon länger in der Bodenseegegend
die Errichtung eines Erholungsheims für Kinder plant,
bot den geforderten Betrag von 32000GMk . Der Zu¬
schlag erfolgte jedoch noch nicht .

Stuttgart , 15 . Juni . ( Stadt - und Landes¬
theater . ) Ueber die Deckung des Abmangels des
württ . Landestheaters , der jährlich auf 3 Mill . Mark
geschätzt wird , kam es anläßlich der Beratung der Ver¬
gnügungssteuer im Landtag zu Erörterungen , die zeig¬
ten , das: in dieser Frage große Gegensätze bestehen.
Am 10 . Juni hat unterdessen der Gemeinderat beschlossen,
auf die Dauer von 3 Jahren einen jährlichen Zuschuß
von -750000 Mk . zu leisten , wenn die Bergnügungs - -
steuer in .vollein Betrag der Stadt Stuttgart überwie¬
sen wird und ihr auch die Sportel aus Vergnügungen
znkommen . Dieser Vorschlag wirb als die Grenze des
Mögliche!: bezeichnet und zugleich darauf hingewiesen ,
daß mit Ausnahme von Karlsruhe und Darmstadt über¬
haupt keine Stadtverwaltung einen Beitrag zu den frü- '
Heren Hioftheatern leistet . Der Staat aber verlangt,
daß die Stadt 50 Prozent des jährlichen Abmangels
trage . Einen Millionenabmangel wird aber weder Staat
noch Stadt auf die Dimer tragen können.

- Stuttgart , 15 . Juni . (Erhöhung der Mvst-
h .öchstpreise . ) Durch eine Verfügung der Landes-
versorgnngsstelle wird der Erzeugerpreis für Most auf
1 Mt . , der Ausschankpreis auf 1 .60 Mk . je für das
Liter einschl . Steuer festgesetzt. In großen und mittleren '
Städten kann durch Beschluß des Gemeinderats der Er¬
zeugerpreis bis zu 1 . 30 Mk ., der Ausschankpreis bis zu '
2 .40 Mk . das Liter erhöht werden.

Waiblingen , 15 . Juni . (Ab gestürzt . ) Als der -
am Ende der 50er Jahre stehende Landwirt Gottfried
Bubeck ans pinem Wagen stehend das Heu setzte, zogen
die Kühe plötzlich an . Bnbeck stürzte vom Wagen und k
erlitt eine schwere Verletzung an der Wirbelsäule . -

Ditzingen , 15 . Juni . ( Ertrunken . ) Beim Baden ^
in der Glems ertranken zwei Burschen im Alter von 1s
und 19 Jahren . Die Ertrunkenen hielten sich mit den .

M «Me Hummel.
Roman von Erich Friesen .

58 ftortlewung .)
Fast erschrocken blickt er sie an . - "

„Wie? . . . Was ? . . . Ich kann doch nicht von Ihnen .
"

Lächelnd schüttelt sie den Kops .
„Nicht Siel . . . Aber Eva ! Sie wird ihrer Swä -

gerin eine Mitgift nicht verwehren !" ,
„Sonnenscheinchen! Tu bist ein Engel ! . . . Dank,

Tank!"
In seinem überströmendenGefühl nennt er sie wie¬

der bei dem alten , ihm vertrauten Namen und „Tu "
und dann beugt er das Knie vor ihr und drückt ihre
Hände an seine Lippen. —

Ein leises Geräusch läßt beide ausblicken . Sie blicken
sich um .

Nichts zu sehen .
Nnd doch stürzt ein Mann wie ein Verrückter fort

aus dem Festsaal, hinaus aus sein Zimmer — wahn¬
sinnige Eifersucht und Verzweiflung im Herzen:

Norbert, der Zeuge jenes leidenschaftlichen Hand¬
kusses war.

Vorbei Las Fest .
Ter größere DP Ler Gäste hat Birkenselde verlas¬

sen : die intimeren haben sich in die für sie herbeigerich¬
teten Schlasgemächer zurückgezogen .

Ter alte . General, den die Aufregung und der un¬
gewohnte Trubel mächtig angegriffen haben , liegt bleich
und mit geschlossenen Augen in seinem großen Himmel¬
bett.

Eva war bei dem Vater , bis er einschlief. Jetzt
begibt auch sie sich zur Ruhe .

Doch sie kann nicht schlafen. Sie hört über sich ,
in Norberts Zimmer, unaufhörlich ruhelose Schritte,
und sie wundert sich , was den Bruder derart anfregen
kann nach diesem in jeder Hinsicht wvhlgelungeNen
Feste. .

Jetzt — oben heftiges Zuschlägen einer Tür . Tgnn
auch dort alles still . —

In ihrem Boudoir , eingehüllt in einen Weichen,
Weißen Morgenrock , ruht Liane in einem bequemen
Sessel . Sie hat Jeanette zu Bett geschickt und überdenkt
das heutige Fest .

Ta klopft es ungeduldig , wie in heftiger Erregung,
an ihre Türe .

Verwundert öffnet sie. Norbert steht vor ihr.
Bevor sie sich von ihrem Erstaunen erholen kann ,

ist er beerits eingetreten und schließt die Tür hinter
sich.

Ihr Befremden wächst . Noch niemals hat er nachts
ihre Gemächer betreten.

Befangen blickt sie ihn an . Sein Gesicht ist toten¬
bleich . Nur die Augen glühen.

„Was — was - willst Tn von mir?" stammelt
sie . Und doch rinnt es wie ein glückseliger Schauer
durch ihren Körper.

Er antwortet nicht gleich . Aber seine " lugen boh¬
ren sich in die ihren — mit einem Ausdruck , vor dem
sie zurückweicht .

„Ich habe mit Tir zu sprechen !"
Seine Stimme ist heiser vor Erregung.
„Zu dieser Nachtzeit?"

,La . Zu dieser Nachtzeit !"
..Tann — bitte !" ft

Sie bietet ihm einen Stuhl an und setzt sich selbst
Er jedoch bleibt stehen.

„Laß uns kurz sein !" stößt er heftig hervor. „Je
weniger Worte zwischen uns fallen, desto besser . Nur
soviel : ich hatte nicht geglaubt, daß Tu meinen Namen
in den Schmutz ziehen würdest!"

Mit . weit aufgerissenen Augen starrt sie ihn an .
„Teinen — Namen in den — Schmutz ziehen ?"

wiederholt sie in grenzenloser Verwunderung .
Hastig geht er einige Schritte auf und ab.
„Tu wirst nicht erwarten, daß ich Dir das Unwür-

dige Deines Verhaltens auseinandersetze. Nur scv
' ft:

ich war vorhin Zeuge Deiner Zusammenkunft mit dem
lungen Lasten, dem Trotha !"

Im Gefühl ihrer Unschuld hebt sie stolz den Kops , t
„Nur — und ?" ' -
„Spare Deine Schauspielerkünste! Ich habe alles

gesehen ! '-

Sie Schreist nocp immer nicht.-
'

Tann slanrmt ein Blitz des Verständnisses in ihren
Augen auf . Rasch wechselt die Farbe aus ihrem Ant¬
litz. Ihr Atem geht schwer . Sie öffnet die Lippen -

Ehe sie noch sprechen kam :, hat er sie beim Hand¬
gelenk gchackt. So groß ist' seine Erregung , daß er jede
Höflichkeit und Rücksicht außer acht läßt.

„Verteidige Dich MM » Ich weiß, w «IS ich weiß
Und nur der Umstand, daß auch Du Dich über mich
zu beklagen hattest, verdankst Tu es, daß ich Dich über¬
haupt noch eines Wortes würdige !"

Mit einer wilden Gebärde schüttelt sie seine Hand
ab. ,,

«Laß mich !" - !
'

(Fortsetzung folgt .)



"Armen krampfhaft umschlnngen ^ Die Kleidungsstücke wur¬
den noch nicht gefunden , Uran vermutet Diebstahl .

Backnang , 16 . Juni . (Ein schauriger Fund .)
Wandervögel , die am Sonntag dem Katzenloch - im Schön -

mlerwald einen Besuch abstatteteu und es wittsten . flich in

den riesen Grund hinabznlassen , fanden daselbst ein Skelett ,
das an das .Tageslicht und hierher zur Untersuchung
gebracht wurde . Bon ihr wird es abhanden , ob irgend¬
welche Schiülse . zu ziehen möalich sein werden .

Nim , 15 . Juni . (Berufung . ) Regierungsbanmei¬
ster 8 . Herrenberger aus Ulm , der bis zur polnischen
Besetzung als städt . Bauinspektor chn Posen tätig mar ,
ist a !S Stadtrat und Baurat nach Fürth i . B . berufen
worden .

Renten , 16 . Mai . (TäleSl ' irscheiu ) Tie Früh¬
kirschenernte ist setzt Run soweit vorüber , Hauplkirschen -

ernte in etwa 10 Tagen . Man rechnet dieses Jahr mit
einer starken Halbernte . Während der Preis vorige

'
Woche

80 Pfg . bis 1. Mk . betrug, ' wird heute schon 1,30 - Mk .

bezahlt , was wohl auf die Ausfuhr nach Bayern zurück¬
zuführen ist .

Münstngen , 16 . Juni,. (Gau sängerfest . ) Ter
neugegründete Alb -Sängergau hielt Sonntag hier
ein Sängersest ab , an dem 16 Vereine teilnahmen . Am

Festzug beteiligteil sich über 600 Sänger , am Wett --

sang 14 . Vereine . Stadtschultheist H ö r n e r und der

audirigent Costabel hielten Ansprachen . , . -
Trossingen , 15 . Juni . ( T ödliche r U n f a l 0 ) Die

22jährige Tochter des Schlossermeisters Koch beteiligte
sich am Sonntag an einem Ausflug des evangl . Kirchen¬
chors ins Donautal , kehrte aber nicht mehr nach Hause
zurück . Die BeNnißte wurde am Bahndamm in der

Nähe des Bahnhofs Tuttlingen rot misgesnnden . Man
nimmt an , das; ein Unglück beim Ans - oder Einsteigen
vorliegt . .

Friedrichshofen , 15 .. Juni . (tzse Witter sturm
auf dem See . ) Am Sonntag nachmittag zog von

Westen kommend ein schwerer Gewittersturm über das

Bodenseegebiet hin . Ter Weststurm Peinchte den See

gründlich auf . Die Dampfschiffe hatten m n -cre Fahrt ,
tonnten aber überall anlegen . Irgendwelche Uuglücksfälle
wurden nicht bekannt . - D .. . ^

' !

Baden . ^
Karlsruhe , 15 . Juni . (Nene Fleisch Höchst¬

preise . ) Das Ministerium des Innern hat die Kom -

muualverbäude ermächtigt , unter Berücksichtigung der be¬

sonderen örtlichen Verhältnisse .Höchstpreise für Rind -,
Kalb -, Schaf - , Schweine - und Ziegenfleisch festznsetzen.
Die Preise sind unter Beachtung der nachstehenden neuen

Richtpreissätze zu bemessen . Diese Richtpreissätze betra¬

gen : für 1 Pfd . Rindfleisch 9 Mk ., Kalbfleisch 9 Mk .,
Schaf - und Hammelfleisch 9 Alk . , Schweinefleisch 6—10

Mk . und Ziegenfleisch 3 Mk .

Karlsruhe , 15 . Juni . (Für sorgegesetzfürGe -
meinde - und Kö rp er schuft s b e a m t e .) Derbem

Landtag letzter Tage überreichte Gesetzentwurf zu einem
neuen Fürsorgegesetz für Gemeinde - und Körperschasts -

beamte bestimmt , daß der Fürsorgekasse alle Mitglieder
anzugehören habsn alle im Dienst her Gemeinden ange -

stellten Hauptberuflich tätigen Beamten und Bedienste¬
ten , einschließlich derjenigen der weltlichen Ortsstiftungen
und der mit mit Gemeindebürgschaften versehenen Spar¬

kassen, sofern sie ein ans den Einkommensanschlag anrcch -

nungsfähiges Jahreseinkommen , von mindestens 500 Mk .

beziehen . Ferner haben der Fürsorgekasse die Bürgermei¬
ster der großen Gemeinden und der Amtsstädte mit

mehr als 3000 Einwohnern ohne Rücksicht auf die Höhe
ihres Djensteinkommens anzngehören . Ferner wird be¬

stimmt , daß der Gesetzentwurf keine Anwendung auf die

Beamten und Bediensteten derjenigen Gemeinden sindt ,
die beim Inkrafttreten des Gesetzes mehr als 15 000

Einwohner zähen . Ein l der . Fürsorgekasse angehörendes
Mitglied hat nach einer Dienstzeit von mindestens 10 .

Jahren im Falle seines weder durch eigenes Verschulden
veranlaßtes , noch freiwilliges Ausscheidens ans dem Dien¬

ste Anspruch aus lebenslänglichen Ruhegehalt , wenn es

wegen eines körperlichen Gebrechens oder körperlicher oder

geistiger Schwäche dienstunfähig oder 65 Jahre alt gewor¬
den ist . Bes 10 Dienstjähren beträgt das Ruhegehalt
33 v . H . des Einkommens und erreicht bei 35 Dienst¬
jahren den Höchstbetrag mit 75 v . H Das Witwen -,

geld ' beträgt 30 v . H . des Einkommens , das für die Be¬

rechnung des Ruhegehalts des Verstorbenen maßgebend
gewesen ist und das Waisengeld beläuft sich für jedes
Kind auf ein Fünftel bis ein Drittel des Witwengelds .
Alle Mitglieder der Fürsorgekasse haben an diese fort¬
laufende Beiträge zu entrichten . Ferner wird die Kasse

unterstützt vom Staat und von allen beteiligten Gemein¬
den, Sparkassen und sonstigen Körperuschasten, , von denen
eine bestimmte Umlage erhoben - wird . Die Verwaltung
der Fürsorgekasse wird vom Verwaltungshof besorgt .

Karlsruhe , 15 . Juni . Eine Hanptausschußsitzung
des Bad . Bauernverbands beschloß , die Abgabe jeglicher
Art Schlachtvieh an die Kommunalverbände im ganzen
Lande zu verweigern .

' Ms
^ Mannheim , 15 . Juni . Beim Baden im Neckar

haben sich wieder zwei tödliche Unglückfälle ereignet .

In einem Fäll ist ein 22jähriger Glaser namens Fritz

Vogt , im anderen ein noch unbekannter junger Mann

ertrunken .
Heidelberg , 15 Juni . An den Folgen eines Schlag -,

an falls ist der Direktor der hiesigen Rheinischen Kredit¬
bank, Otto Heinrich Schenkel , gestorben . Der Entschla¬
fene, der hier großes Ansehen genoß , stand seit 15 Jah¬
ren an der Spitze des genannten Bankinstituts .

Weinheim , 15 . Juni . Der Oberrheinischen Elektrizi¬

tätsgesellschaft , die die Nebenbahn Mannheim : Weinheim ,
Heidelberg betreibt und die erklärt hatte , wegen finanzieller

Schwierigkeiten auf 1 . Juli den Betrieb einstellen zu
wollen , wurde mitgeteilt , daß das Reichsverkehrsministe -,

rium der Bahn drei Monate lang je 150000 Mk . zur
Weiterführung ihres Betriebs zur Verfügung stelle . ^

' L .HautenbaU hDWehHHU . L6,LKÄ , ^ Krfolge ME

fast acht Tage andauernden BrotmMMs hielten M
' Ver -

braucher hier eine Versammlung ab , in welcher der Bür¬

germeister Rechenschaft über die Lebensmittelversorgung
ablegte . Seine Mitteilungen , daß die Gemeinde im März
überhaupt kein Mehl erhalten hätte , fanden keinen Glau¬
ben und die Versammlung wählte einen Ausschuß , der
die Lebensmittelverteilung überwachen Ml . Man Hegt
den Verdacht , daß ein großer Teil der Selbstversorger
Brotmarken bezogen Hat . Die Landwirte hier erklären ,
daß sie nach der neuen Ernte überhaupt keine Frucht mehr
abliefern werden .

' -

Lahr , 15 . Juni . Auf eigenartige Weise nahm sich!
ein 81 jähriger Mann aus Friesenheim im hiesigen Be¬

zirkskrankenhaus das Leben . Der Schwermütige nahm
ein derart heißes Bad , daß sein ganzer Körper Ver¬

brennungen erlitt und er , als man zu Hilfe kam , bereits
tot war .

-

Ein : entlarvte Schwindlerin . Das angeblich sllgmattsierte Mäd -

che » <E . M . ) van Haussen am Bussen hat seit mehr als drei

Lahre » Aufsehen erregt und viele Besuche erhalten . Die vor '

ip Jahren im Auftrag des Bischofs im Klafter Reute vor -

genommrne kirchliche Untersuchung des Falles entschied sich durch¬

aus gegen den übernatürlichen Charakter der Zustände dieser

Person . Die Anhänger Haussen - suchten in Rom um ^ eine

Entscheidung zu ihren Gunsten nach . Rom wies die ganze Sache

an den Bischof zurück . Nun hat vor kurzem das Mädchen

eidlich zu Protokoll erklärt , es habe weder Visionen noch

ivunderbüre Erscheinungen gehabt : es habe den Leuten auf ihre

Fragen geantwortet , was es eben für wahrscheinlich gehalten

habe . Me angeblichen Offenbarungen habe es aus Büchern ab¬

geschrieben . Die ,,,Wundmale " habe sie sich selbst mit Schecre

und Nadel beigebracht . Jetzt habe sie keine Ruhe mehr gehabt
und deshalb leiste sie von sich aus diese» Widerruf . — So

ist der ablehnende Standpunkt des Bischöflichen Ordinariats als

richtig erwiesen . , .Haussen " ist damit erledigt !

Znrückgehen der Preise in Frankreich . Wie eine Woge geht
das Sinken der Preise über Frankreich . Zuerst begann die

Absinuuna auf den Biehmärktsn , die Folgen waren billigere
Fleischpreijc . Nun wird gemeldet , das; in Marsaille die Kaffee ,

vreise von 299 auf 27? Franken znrückgingen . siir Saatgelreide

von 32I auf 312, - für grüne Erbsen von 210 auf WZ,
' für

Bohnen von 200 aus 190 , für Linsen von 130 auf 115 , für
Palmöl von 450 auf 350 , für Baumwolle von 680 aus 500 ,
für feine weiße Seife von 460 auf 440 Franken . — In
Toulon ging der Preis für 1 Hektoliter Wein um 20 Franken

zurück . Bon allen Seiten wird sehr starkes Fallen der Leder¬

preise gemeldet . Das Zurückgehen der Preise erklärt man u . a .
mit der Zurückhaltung der Käufer - die nur das unbedingt
Notwendige kaufen , sowie mit dem Umfang der Vorräte .

Die v . rstsfunagehenbe Versammlung der Freien Stadt Dai 'Lig .
Am 15 .

' Juni wurde die verfassunggebende Versammlung der

zukünftigen Freien Stadt Danzig der 122 Abgeordnete ange¬
boren , eröffnet . Sir Reginald Tower hielt eine Ansprache und

erklärte die verfassunggebende Versammlung für eröffnet . Zum

Präsidenten wurde der deutsch-nationale Abg . Reinhard gewählt .

Ausweisungen aus Bayern . Wiederum sind 119 Deutsch - Oester¬

reicher und Deutsch -Böhmen . Arbeiter einer Fabrik bei Donau -

worth , die vor einigen Jahren ans Oesterreich und Deutsch-

Böhmen als Spezialarbeiier angeworben wurden, ' aus Bayern '

ausgewiesey worden , trotzdem ihnen die Fabrik damals dauernde

Beschäftigung zugesichert hat . Bemühungen , die Regierung zur

Zurücknahme des Befehls zu veranlassen , find im Gange .

Teure Arbeiter - und Soldatenräte . Die „Bayerische Staats -

zeüung " teilt mit , daß die bayerische Staatskasse den Arbcilern -

und Banernräten ly . Millionen Mark und den Soldatcumlen

Lfs. Millionen Mark hat verabfolgen müssen . Für viele Mil¬

lionen Staatsgut ist außerdem vo ( kommen Schiebe . beute geworden .

Streik der Fernsprechteilnehmer . Wie der „Berliner Lakal -

nnzeiger " aus Halle meldet , hat etwa ein Dritte ! der Haiber -

stüdter Fernsprechteilnehmer seine Anschlüsse als Abmehrstreik

gegen die Fernsprechanleihe gekündigt .
Ein : öff n siche Sp

'e b -nk in Deulsch 'and ? Eine Spel -ulanlcn -

gruppe hat von der mecklenburgischen Regierung die Erlaubnis

erhalten , im Ostseebade Warnemünde eine graßö Spittbank

. einzurichten . Abgesehen von Monte Carlo sind öffentliche Spiel¬
banken in allen Kulturstaaten - verboten . Aber der Spielteufel
ist mächtiger als je und bringt den Unternehmern grosten
Gewinn . Mehrfach haben sie in Deutschland versucht , dF Er¬

laubnis zum Betriebe von Spielbanken zu erhalten , Erfolg
aber nur in Mecklenburg -Schwerin erzielt . Angeblich sali diese

Spielbank hauptsächlich für Ausländer berechnet und ganz

„exklusive " fein , d . h . nach dein Muster von Monte Carlo

jede Beteiligung der Inländer bei Andcohum , entsprechender
Strafen verboten sein . Dadurch wird die üble Sache nicht

besser . Es fehlt nur noch, daß man den Antest des meckien - -

burgiscken Staates an dem Spielgsschästtsür wohltätige Zwecke

bestimmt .
'

Handel und Verkehr .
Deii ' schlaiillS Znckerokrbrauch . Noch nmtiichen Berechnungen

, wurden !m deulschen Zollgebiet in den sieben Monaten , veplem -

ber 1919 bis März 1920 , rund 11,23 Millionen Zentner Zucker

in den Verbrauch übcrgesührl , gegen 16,25 und 16,50 Millionen

Zentner in den entsprechende » sieben Monaten der beiden vor -

angegangencn Betrlebsjahre .
Hamburger Getreidebörse . Der Hafermarkt liegt flau . Loko -

Wurc notierte vor Schluß der offiziellen Börse enva 28 !0

bis 2880 Mk . , ab Stalivn etwa 28 -A1 Alk . , Hülsenfrüchte ftül .

Der KsiijuuktUkriickgang . Aus Elberfeld wird geschrieben : In

den letzten Wochen macht sich innerhalb der gesamten Kiein -

cisem
'ndustrie ein außerordentlicher Rückgang in der Beschäftigung

bemerkbar . Nicht allein aus dem Inland gehen neue Auf¬

träge nur spärlich ein . sondern besonders auch das Ausland

hak frühere bedeutende Aufträge a n n u l l ie r t und encitt

nur geringe Bestellungen , auch iu solchen Fabrikm .cn , in d >-ren
die deutsche Kleinindüstne am Weltmarkt führend war , Tie

- hierdurch die Selbstkosten der Fabriken neue .außergewöhnliche

/ Belastungen erfahren , stehen erhebliche Betriebsclnschchnkungen
! bevor . Die gleiche Erscheinung macht sich Auch in der rheinisch,

westfälischen Metallindustrie bemerkbar .

Schwierige wirtschaftliche Lage in Japan . Wie englische Blätter

melden , hat sich in Japan die wirtschaftliche Lage noch schwieriger

gestaltet . Die Zahl nichlhcmoriertcr Wechsel und die Arbeits¬

losigkeit steigen , die Bankelearinq fallen . Die Merallpreise
bleiben hoch .

'
Der Außenhandel zeigte im Mai einen Einsuhr -

überschuß von IM Millionen Den seit Januar 1920 einen solchen
von insgesamt 400 Millionen Pen .

Rückgchende Preise für ciustralil
' e Wolle . Die in Ant¬

werpen auf Veranlassung der eng
'
stchen Regierung ungehaltene

Versteigerung von australischen Wollen ivar zwar ziemlich gut
besucht, doch konnten von den angebotenen II 306 Ballen nur

2300 Ballen verkauf ! werden . Die
'
Preise waren , verglichen mit

de» Preisen der Mniaukkion , um ungefähr 35 Prozent niedriger .

Krise auf drin amerikanische » Wolimarkt ? Wie die „Times "

aus Neuyork meldet , sind die Preise auf dem Wosimark !

setzt tief unter den Erzeuqungskvsie » . Um die Wollindustrie

zu schützen , haben der Gouverneur des Buudesrcservcamls und dle

Scucaloren der westliche» Staaten eine Konferenz von Bankiers
und Wollproduzenten nach Chicago auf den 17. Juni elnberufen ,
damit ein Fonds von 100 Millionen Dollar zusammengebracht
wird , der für Darlehen an Schaszüchter Verwendung finden soll.

Letzte Nachrichten.
Tr . Mayer -Kanfbeuren mit der Kabinetishil -

dimg beauftragt .
Berlin , 16 . Juni . Der Zentrumsführer Dr . Tri m -

borrr hat den Auftrag der Regierungsbildung dem

Reichspräsidenten Eberl zurückgegebe
'
n und diesem den Rat

erteilt , den deutschen Geschäftsträger in Paris , Dr .
M a y e r -Kausbeuren , mit der Neubildung des Kabi¬
netts zu beauftragen . Der Reichspräsident hat dies

angenommen . Mayer -Kaufbeuren , dee als - Abgeordneter
der bayerischen Bolkspartei in den neuen -Reichstag wie¬
der gewühlt ist, soll auf Grund eines Programms seine
Mitarbeiter ' auswählen . , Wie man zuverlässig hört , ist
bereits eine Liste von Männern , die zum Eintritt in ein

neues Kabinett ausgefordert werden sollen , znsammen -

gcstcllt . Auf ihr steht auch ein Kandidat der Deutschen
Volkspartei . Diese Liste hat , natürlich nur nebensächlichen
Wert , da erst aus Grund eines festen Programms des

neuen Mannes die geeigneten Mitarbeiter zum Eintritt
in das Kabinett .aufgefordert werden können . > .

Eröffnung der Kieler Woche .
Kiel , 16 . Juni . Zum ersten Mal seit Ausbruch des

Kriegs beginnt heute wieder eine Kieler . Woche . Die

Segelregatten werden wieder vom Kaiserlichen Nachtklub ,
dem Nordd . Regattaverein und der Kieler Segelvereini -

gung veranstaltet .
Krise in Oesterreich.

Wien » 16 . Juni . In Beurteilung der inneren Loge
stellen die Blätter fest, daß alle Parteien in der An - -

sicht über eine Notwendigkeit baldiger Neuwahlen
übereinstimmen . Dagegen scheint die Fortführung der

Regierungsgeschäfte bis zur Auslösung der Nationalver¬

sammlung durch das bisherige Kabinett nach der Stim¬

mung bei Den Christlichsozialen in Frage gestellt . Deren
Blätter , die „ Reichspost " und das „ Deutsche Volks¬
blatt "

, zeigen sich über die Aeußerungen des Staats¬

kanzlers Penner in der vorgestrigen Wählerversamm¬
lung sehr verstimmt und . erklären es als ausgeschlossen ,
daß die provisorische Negierung im Amte bleiben könne .

Las neue italienische Kabinett .
Rom » 16 . .. Juni . Das neue - Kabinett Giolitti weist

folgende endgültige Zusammensetzung aus : Vorsitzender
und Inneres : Gwlitti ; Aeußeres : Graf Sforza ; Ko¬
lonien : Rossi ; Justiz und Kultus : Fera ; Finanzen :

Petcsca ; Schatz : Meda ; Krieg : Bonomi ; Unterricht :
Croce ; Marine : Admiral Secchi ; öffentliche ! Arbeiten :

Pecco ; Landwirtschaft : Micheli ; Industrie und Handel :

Alessio ; Post und Telegraphen : Bassallo ; befreite Ge¬
biete : Reineri ; Arbeit : Labriola . Die Minister haben
üm Mittwoch vormittag 11 Uhr dem König den Eid .
geleistet . e >

Anternationale Arbeitskonferenz . !
Rom » 16 . Juni . Auf der internationalen Arbeitskon¬

ferenz in Genua hielten die Vertreter der Regierungen ,
der . Reeder und der Arbeitnehmer am Dienstag Vorbe¬

sprechungen ab . Hierauf fand eine Vollsitzung statt , in

der das Bureau gebildet wurde . Zum Präsidenten wurde

Major des Manches gewählt . Die nächste Vollsitzung
wurde aus Mittwoch angesetzt . Z . s -T '

Berlin , 16 . Juni . Der Verfassungsansschnßder Preu¬
ßischen Landesversaminlnng hat bei Beratung der ein¬

zelnen Paragraphen der Verfassung im Z 1 die Be¬

zeichnung als Republik , nicht als
"

Freistaat , ausrecht -

erhalten .
' - :

Maris , 16 . Juni . Gestern ist in Paris eine Ver¬
einigung der französischen Kauflente und Industriellen
im besetzten Rheinlande gebildet worden , um die Fran¬
zösischen Interessen in Deutschland zu verteidigen .

Berlin , 16 . Juni . Der „Berliner Lokalanzeiger"

veröffentlicht eine Haager Meldung
'aus Neuyork , daß

auf die Wahl Hardrngs zum Präsidenten der Ver¬

einigten Staaten Wetten von 10 : 1 abgeschlossen werden .

.Paris , 16 . Juni . Nack/ einer Havasmeldung aus
Athen hat die griechische Regierung die vorzeitige
Einberufung der Jahresklasse 1921 angeordnet .

Paris , 16 . -Juni . Nach einer Privatmeldung des

„Temps " aus Konstantinopel sollen vier Anhänger
von Mustafa Kenia ! Pascha , die Urheber eines Koniplotts
gegen den Großwesir ) auf dem freien Matz vor dem

Kriegsministeriuin gehängt worden sein .

Amsterdam , 16 . Juni . Aus Tokio wird berichtet,
daß auf den japanischen Ministerpräsidenten ein erfolg¬
reicher Anschlag gemacht worden sei . Ter Täter , ein

Japaner , sei verhaftet .

— Warnung vor der Fremdenlegion . Das bad.
Unterrichtsministerium hat an sämtliche badische Schul¬
behörden einen Erlaß gerichtet , indem es darauf hin¬
weist , daß neuerdings eine rege Werbetätigkeit für die

französische Fremdenlegion eingesetzt hat . Die Lehrer
werden aufgefordert , die jungen Leute in nachdrücklicher
Weise über die Gefahren zu belehren , den Loostmgen der
Werber zu folgen . Dabei sollen die Schüler besonders
darauf .hinaewiesen werden , daß es vom vaterländischen
Standpunkt als Ausdruck einer n - edrigcn Denkungsart
betrachtet werden müßte , wenn sich Söhne deutscher Eltern
bereit fänden , in einen solchen Militärdienst einzutreten .
4 - (-

' Moorbrand . Im Moor von Rosseromarti in Schottland ist ein
heftiger Brand ausgekrvchen . Mannschaften der Kriegsflotte
löschten das Feuer . t

Wässer in der Bravnkohlengrube .
" Die Braunkohlengrube

„Konkordia " in Nacmerstedt bei Frosc (Anhalt ) ist durch Wasser ,
clnbruch in ihrem Betrieb gestört worden . Von der Belegschaft
von 2500 Mann ist nicmand zu Schaden gekommen . !

Einbcvnfnng des Reichstags .
Berlin » 16 . Juni . Der Präsident der National¬

versammlung beruft auf Grund der Artikel 27 und 180

der Verfassung den Reichstag Zum 24 . Juni iwchmittags
3 Uhr ein . , .

- "



/<U5 äer Keimst.
Vom Landerkurtheater . Die vor ausverkauftem

Hause gestern abend stattgefundenen Erstaufführung der
. Operette „Schwarzwaldmädel " von Leon Iessel , bewiest
neuerdings den abwechslungsreichen Spislplan und ebenso
das

, rege Interesse das das zur Kur hier weilende Groß -
stad

'
tpublikum den Aufführungen der Landeskurtheaters

entgegenbringt . Von denen in der gestrigen Aufführung
mitwirkenden Darstellern seien erwähnt : Karl Burg (Römer ),
Herm . Klein (Jürgen ) , Otto Krauß (Richard), Anton
Schwarzenberger (Hans ), Georg Cron (Schmusheim ),
Anny Ernst (Bärbele ) , Hilde Gallin (Malwine ) , Julia
Schmitt (Hannele ) , Friedel Theurer (Lorle ) , Gusti Körner
(Traudel ) . Die Aufführung , die unter der Spielleitung
von Otto Krauß stand , müssen wir als eine prachtvolle i
Leistung bezeichnen . Wir beschränken uns auf ein Ge¬
samtlob , denn jede einzelne Leistung war durchaus künst¬
lerisch^ Die neuen Dekorationsausstattungen des Kur - /
theaters machten sich auch in gestriger Aufführung (blaues s,

.Zimmer 1 . Akt) durchaus angenehm bemerkbar, hoffen ,
wir , daß noch einige folgen . Heute abend geht Ioh .
Strauß 's dreiaktige Operette „Die Fledermaus " in Scene .
Die Hauptpartien in den Händen der Damen Ernst , Gallin
und Theurer , sowie den Herren Bornstedt , Hieber , Krauß
und Villmann liegen , dürfte eine gute Vorstellung , deren
Besuch wir glauben empfehlen zu können, zu erwarten sein .

— Vorschüsse für die Pensionäre . Den Allpen
sionären und Hinterbliebenen wird nach einem Beschluß
des Staatsministeriums auf die ihnen Anstehenden gesetz-
setzlichen Ruhegehalte , Wagegelder , Witwen - und Wai¬
senpensionen ein Vorschuß in der Höhe der Hälfte dieser
Bezüge mit Wirkung vom 1 . April 1920 an ausbezahlt
werden . Diese Vorschußzahlung erfolgt in Anrechnung
auf die in Aussicht zu nehmende gesetzliche Erhöhung
der Pensions - und Hinterbliebenenbezüge . Die bisheri¬
gen Teuerungszulagen werden daneben unverändert wei¬
ter bezahlt , bis auch diese gesetzlich neu geregelt werden .

— Briefe nach dem Ausland . Bei den Posm

anstallen werden täglich sehr viele Briefsendungen nach
dem Ausland eingeliefert , die unzureichend freigemacht
sind . Dies läßt darauf schließen , daß die Versender mit
den hierfür geltenden neuen Gebührensätzen 'wenig ver¬
trant sind . Es wird daher wiederholt daraus ansmerk -

./ Danzig ,sam gemacht , daß für Briew nach dein Freistaat .
Luxemburg , dem Memelgebiet , Oesterreich , Ungarn , West
Polen (den an Polen abgetretenim deutschen Gebieten )
und nach der ersten Zone des Abstimmungsgebiets Schles¬
wig die neuen Gebührensätze des iu .ne reu deutschen
Verkehrs gelten . Nach dem übrigen Ausland sind die
Gebühren für Briefe bis 20 Gri auf 80 Psg . und
für jede weitere 20 Gr . auf 60 Psg . und die Gebühr
für Postkarten auf 40 Pg . festgesetzt worden . Druck¬
sachen, Warenproben und Geschäftspapiere nach andern
als den vorgenannten Ländern unterliegen einer Gebühr
von 20 Psg . für je 50 Gr . ; die Mindestgebühr beträgt
für Warenproben 40 Psg . und für Geschäftspapiere 80
Psg . Die Einschreibgebühr beträgt bei Briefsendungen
nach den im vorstehenden bezeichnet ?« Ländern 50 Psg .,
nach dem übrigen Ausland 80 Psg .

— Zngverbindnngen nach Italien . Seit 1 Juni
ds . Js . besteht eine neue direkte Zngverbindung von
Berlin und Dresden über Hof und von Prag über Eger ,
München und den Brenner nach Italien und zurück.
Der Fahrplan ist folgender : ab Berlin , Anhalter Bahn¬
hof 7,45 vorm ., ab Leipzig 10,46 vorm ., ab München 10,33
abds ., ab Florenz 11,50 abds ., ab Rom 8 . 20 vorm .,
an Neapel 2 .00 nachm . In umgekehrter Richtung ver¬
kehren die Züge : ab Neapel 5,35 uächm . , ab Florenz
6,10 abds ., ab München 6,30 vorm ., ab Leipzig 5,55
nachm ., an Berlin , Anhalter Bahnhof 9,30 abds . Di¬
rekte Anschlüsse bestehen von und nach Dresden , Prag
und Marienbad , sowie nach und von Venedig und Mai¬
land . Die Züge führen direkte Wagen zwischen Berlin , so¬
wie Prag und Rom , ferner Speisewagen zwischen Ber¬
lin und München .

- Fristablauf für englische Wechsel . Nach Nr . 18
der englischen Friedensvertragsordnuna von 1919 läuft

die Frist für die Vorlage von Wechseln und Schecks
in England zur Annahme oder Zahlung , ebenso zur Pro¬
testerhebung am 10 . Juli 1920 ab . Vom vorgenannten
Termin ab dürfen auch Benachrichtigungen von Nicht -,
annahme oder Nichtzahlung von Wechseln oder Schecks
in England nicht mehr erfolgen . Alle Personen , die In¬
haber solcher Wechsels oder Schecks sind , deren Vor -,
läge in England bis zum 20 . Juli 1920 noch zu er¬
folgen ' hat , müssen die Urkunden möglichst bald dem
Neichsausgleichsamt zur Uebermittlung nach England
übergeben .

— Rettung aus den deutschen Währungsnot .
Die Zeitungs - , volkstümliche und wissenschaftliche Lite¬
ratur über das deutsche Valutaelend ist in den letzten
Jahren zu einer schier unübersehbaren Flut angeschwoilen ,
wobei fast ausschließlich die tatsächlichen Erscheinungen
und Folgewirkungen erörtert , kaum je aber

'
beachtliche,

Praktische und bald wirksam werdende Besserungsvorschläge
^.

' macht worden sind . Einen solchen macht nnü Dr .
Rocke -Hännover in der soeben erschienen Nr . 13 der
„ Leipziger Mustermesse "

. Sein Vorschlag läuft auf die
Schaffung einer besonderen Währung für Löhne und .
Gehälter , eines besonderen Ärbeitswertzeichens mit besserer
Kaufkraft neben der jetzigen immer mehr zur Entwertung ;
verurteilten Papiermark hinaus . Der Verfasser ist der
Ansicht , daß zur Werte schaffenden Arbeit , Aur Spar¬
samkeit und den sonstigen für Heilung und Wiederer¬
starkung des deutschen Wirtschaftskörpers notwendigen ,
nur sehr langsam wirkenden Mitteln ein solches auf dem
Gebiet des Geldwesens hinzutreten muß , wenn wir nicht
zum finanziellen und wirtschaftlichen Zusammenbruch trei¬
ben wollen . Wührungs - und finanzpolitische Fragen ge - '

hören zu den schwierigsten und bestrittensten der , Na¬
tionalökonomie , und es läßt sich wohl annehmen , daß
auch der hier gemachte Vorschlag nicht überall und ohne
weiteres auf Zustimmung stößt . Die Wichtigkeit des Ge-
aenstandes und die aefahrdrohende Entwicklung , welche
die Tinae von Taa zu Taa mehr nehmen , dürfte iedoch
auf jeden Fall eine Prüfung des Vorschlags rechtfertigen .

Llvr -Lbsabs .
Auf Lebensmittelmarke 27 wird 1 Ei abgegeben .

Listenschluß : Freitag Abend 6 Uhr .
Lebensmittelamt .

leisvaroa - aaä
LllppSllLbKLdvl

Auf Lebensmittelmarke 12 werden Teigwaren abge¬
geben , ebenso 100 gr Suppen .

Listenschluß : Freitag Abend 6 Uhr .
SILdt . Lebensmittelamt .

ÄtltMIMIIlltltMI

V fursball-
V Verein

IIIItlttttMIIMMlL

Wildbad D
(vereinigt , kursd - —
uns Sportverein) ^

Mitglied des Verbandes Süddeutscher kuöballvereine .

IlLrtoCei-Ldxabö.
Ehe die bei uns lagernden Kartoffeln andern Zwecke

zugeführt werden , wird auf Veranlassung des Gemeinderats
der Einwohnerschaft nochmals Gelegenheit gegeben , ihren
Bedarf bis zur neuen Ernte vollends zu decken .

Der Preis ist auf 20 Mark per Ztr . ermäßigt worden .
Die Abgabe erfolgt am Montag, , ben 21 . Juni 1920

vorm . 8— 13 und nachm . 2— 6 Uhr bei der Wilhelm -Schule .
StSdt . Lebensmtttelamt .

: Km Sonntag , den ro luni i - ro findet die ^

I platr -kinwejbuilg Z
- (Spsrtplsir Lsiltesdst ) -
I verbunden mit einem ^

-
'

Propsgüriöä - Zpjel : N

8p .
-V . schirm ÄlüWt

gegen

1 . k .
- 6 . kkmdM

lleue iläl.
Usrloffeln

Otto

pro Pfund 1 . 30 bei engros
Preisermäßigung , empfehlen

pfonnkuck u . Co.

Ein fast neuer

LwckvrvLKvil
ist sofort zu verkaufen .

Näheres in der Exped . ds.
Blattes .

I
I

W

ftom . Ldisi 'Sgslo
- Vtilkslm-ätnssss 83 . -
Obst - und Zücllk 'tlobtsn - Handlung

5 ISgliok frisodö Kwsoksn "

5 : SZmtliofts LüctirüLdten : Z
Z Lpsri . Weins : : üsmüss "

>
mit folgendem serl -proglamm statt : 2

4 .00 Ubr Cmpkang der kellgälle am llakmtiof . ^
10 .30 Utir kffübsdroppenkonrert im Eaisten der ^

KIlen Linde . ^
12 .45 Utir Kbmarscki des kellruges rum Sport - ^

platr vom Lokal KIte Linde . —

2 .00 Ukr keginn des Wettspiels Sport - Club ^
pforrsteim — k .- V . Mldbad . ^

3 .30 Mir keginn des propagandatpiels (Kus - ^
tragung des vom kst -V. MIdbad ge - ?
stifteten Csirenprelles . ^

5 .00 Mir kückmarscli vom llellplatr . -
8 .00 Utir abends kellball ick der üurnsialie . 3

Zoiiuiidsus Willi . Irsibsr , Wilcibsci .

^ iVenn vu
«rlexsntrs Sekuk -

werk Naben
willst — ^

So denk nur » n
die Überall

bekannte >1arks

- g » Zlsttrrn .
Angstgefühl , Stammeln , Näseln , Lispeln und andere
Sprachstörungen beseitigt erfahrener Spezialist unter Ga¬
rantie , wenn die Untersuchung keine organischen Fehler er¬
gab , ohne Berufsstörung in kurzer Zeit . - Keine Apparate
die im Mund oder auf dem Körper zu tragen sind etc .
(Einzelbehandlung ). Amtlich beglaubigte Dankschreiben
Geheilter liegen zur Einsicht auf . Nicht zu verwechseln mit

minderwertigem Angebot .

raaa . SperlallMM k. Sprackstsningen
Iweigdirektion für Baden

Dillsteinerstr . 3a . (Eingang Enzstraße Cafe Heim .)

Sprechstunden : Nur Werktags 11 — 1 , Sonntags
keine Sprechstunden .

Für Anfangs Juli
von einem Herrn ein

wird

krivLt-
Liwwvr

auf 4 Wochen gesucht .
Offerten nebst Preisangäbe

unter Z. 100 nimmt die Exp.
ds . Blattes entgegen .

vneltascbe
verloren.

Gegen Belohnung in der
Villa Karlsbad abzugeben .

M frisieren unä

Hssrwelscken
empfiehlt sich

Wilhelmstr . 211 .

2u den Versnstaltungen ladet der kukball - Verein
Vvildbad leine verebrl . Ebnen - , sktiven und passiven
Mitglieder , sowie die verebrl . Einwobnerscksft und Sport¬
freunde von MIdbsd und Umgebung und die tili . Kur¬
gäste kreundlicbst ein .

U . 8 . 2um Eestrug buben lämtl . aktiven Mitglieder
im Sport ru erlcbeinen . — Den Sportinterellenten ilt
Eelegenbeit 2ur Autobenütrung geboten , für die verebrl .
Damenwelt liebt Auto - Omnibus rur Verfügung . Ab-
kabrtsrelten der Autos : 1 .30 Ubr ab ksbnbof , ab 2 .00 ,
2 .30 und 3 .00 Ubr vom katkarinenstift .

dum Verein

Wiäbclä .
Die Herren Sänger werden

gebeten , zu einer heute Abend
stattfindenden

Linder -Ilm Ldesiel
A » ad»a

Direkti » n Steng Li kreuk .

ver Alurscbm ;.
Mitglieder baden rum keltball freien Eintritt unter Vor¬
zeigung der Mitgliedskarte . Eintrittspreise lbe . Plakate .

MMillMüliMMillllillllllülMIliMMilMMIlM

- S , Geschlechtskranke !

Rasche Hilfe durch giftfreie Kuren.
Irischerauch veraltet . AuSsinsl . Heilung in !>u er
Frist Höllensteinu . Icharse Etnipriljn,. r..

"hne Bernfsstörnng , rlinr Schn,erzen. Qncck - ü --
v r ^ Nlber und schmerzhafte Einibritnlnaen . .filber und schmerzhafte Einspritzilngen. . tl - i ! »," Über jeder der drei Heiden ist eine aus¬

führliche Broschüre erschienen mit )alil.

die vom Verein im Besitz
habenden

Bücher mitzubringen .
Der Vorstand .

Ein sehr gutes , gebrauchtes

vLMVÜrLck

schnelle wirksame Kur ».
ohne venissstörnng . «

kettenlos mit neuem Pneu¬
matik hat preiswert zu ver¬
kaufeil. Wer ? — sagt die
Exped . ds . Bl .

Donnerstag , 17 . Juni

Die
kleäermLllS

Operette in 3 Akten.

Freitag , 18 . Juni f

frWingMt
Operstt « in S Lktsn .

reicken LrztttchenGutachten und Hunderten freiwilligen Dnntsrffimiben Zu
sendung g«g . I ML. für Porto u . Spesen fn verschloss . Doppelbrief ohne Aufdruck'

Spsrislarrt l »r . rr »L ltt . <;
Stv . 1L3S. Sprechzeit 6—11. 2—4. Sonntags 10— 11 Uhr.'

Genaue Angabe d . LeidsnS erfordert ., damit d. ricHtioe Broschüre gesandt weiden '

Ein neues

Leinenkostüm
und ein Paar neue

Leinenscliuße
Größe 39 , sind preiswert ab¬
zugeben . Zn erfragen in der
Exped . ds . Bl .

Gut möbliertes

Aiiimrr

L « - « « D-A «

Ztr 'S ML
8 .L «

sofort zu vermieten .
Hauptstraße Rr . 88 ,

2 . Stock .

M )
« 4

L«
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